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Sehr geehrfer Herr Brouer,

für das Schuljohr 2\t2/t3 wurden vor den Herbstferien 64 Kinder cn unserer

Schule ongemeldet. Nqch dem offiziellen Anmeldetermin gob es noch zohlreiche

weitere Anfrogen, die ouf einer inoffiziellen Worteliste vermerkt wurden.

Außerdem liegen Antröge von Eltern vor, die im Verloufe des nöchsten Johres in

die unmittelbsre Schulnähe ziehen.

Aktuelle Rücktritte qus den jetzigen ersten Klossen sind ebenfolls zu erwarfen.

Zusötzlich nehmen wir erfohrungsgemöß während des Schuljohres immer wieder

Kinder ous dem 5OS Kinderdorf quf.In der Regel sind diese Kinder nicht

gruppenföhig und benötigen überschoubore Klossen, um integriert und

entsprechend gefördert zu werden. Dq ist eine deutliche Absenkung der

Klossenstörke zu Beginn einer Schuleingongsphose dringend erforderlich.
Zuunseren schülerngehören zunehmend mehr Kinder mit,,nicht Deutsch" ols

Muttersproche. Für dos neue Schuljohr hoben sich 10 Schüler/Innen

ongemeldet. Auch diese Kinder benötigen eine überschoubore Lerngruppe.

Wir beontragen somit die DreiztiTigkeit bei hohen Anmeldezohlen, wenn es

unsere Röumlichkelten zulossen, um

in der Eingongsphose keine überfüllten Klossen zu hsben,

ouf die unterschiedlichen Lernvorqussetzurpen individuell eingehen zu können,

Rücktritte und Überspringen zu ermöglichen,

Neuzugönge wöhrend des Schuljchres oufnehman zu können,

hochbegobte Kinder und solche mit Lerndefiziten gezielf fördern zu

können,Kinder mit erheblichen Problemen (5OS und ondere) in ihrer

emotionolen/sozislen Kompetenz fördern und integrieren zu können,

Schüfern mit Deutsch alsZweitsproche gerecht zuwerden.
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DieErziehungsberechtigten hoben dos Recht ouf freie Schulwqhl. Sie hoben sich
bewusst für die Morienschule entschieden. Unsere Schule führt keinen Tog der
offenen Tür durch, um Schüler/Tnnen zu werben.

Trofzdem hoben wir eine hohe Anzohl von Schulonmeldungen für dos kommende

Schuljohr. Diese hohen Anmeldezohlen zeigen, doss dos Konzept und die Arbeit
der iÄorienschule die Eltern überzeugt.
Bei der Anmeldung wurde deutlich, doss die Eltern ihr Recht quf eine freie
Schulwqhl in Anspruch nehmen wollen und sich nicht obweisen lossen werden.

,,Schule in Bewegung" loutete ein Kerngedanke des Inklusionstogs in Uedem, qn

dem wir mit zohlreichen Kolleginnen teilgenommen hoben.

,,Unffexible Schule" die der individuellen Förderung und Erziehung kontrör
gegenübersteht, so empfinden wir derzeit die totsöchliche Situotion.
Wie sof f Inklusion in Zukunft gelebt werden, wenn in unserer nohen Zukunft
(Schuljohr 2Ot2/13) der individuellen Förderung und Integrotion durch zu große
Kfossen - vor allem in der Schuleingongsphose - entgegengewirkt wird?

Denn Tnklusion ,,im Kleinen" findet schon jelzt töglich in unseren Klassen stott!

Wir hoffen ouf eine Entscheidung im Sinne der Kinder,

dos Kollegium der lÄorienschule.


